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wärts bei allen Königl. Poftanfialten augenommen. 


Danzig 


Angekommen den 27. Febr., 6 Uhr Abds. 

Berlin, 27. Februar. (bgeondnetenhaus.) 
Oer Antrag, die Petitionen der Vorſtände der Kauf: 
mannſchaften von Königsberg, Memel, Elbing, 
Breslau und Bielefeld, betreffend die Aufhebung 
der ſog. Wuchergefetze, der Staatsregierung zur Be⸗ 
rückſichtigung zu überweiſen, wurde in der heutigen 
Plenarfigung angenommen. 


Angekommen 27. Februar, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 27. Februar. Die Handeiscommiffion 
des WMogeordnetenhauſes trat heute über die Bank. 
Vorlage in Beratbung. Der Referent Prinee⸗Smith 
beantragt die Senehmigung, wenn der Notenumlauf 
auf 60 Millionen Thaler beſchränkt werde. Der 
Correferent Rocpell (Danzig) iſt für erblehnung 
eventuell Amendirung der Vorlage. Der Regierungs⸗ 
Commiſſar Dechend erklärt, die Regierung könne kei- 
nenfalls auf eine Beſchränkang des Notenumlaufs 
eingehen. 


Die Amtsblätter über die Militärfrage. 

In dem neueſten Artikel der Amtsblätter über die Mili⸗ 
tärreorganiſation werden die Armeen der Hauptmilitärmächte 
Europas: Preußens, Oeſterreichs, Frankreichs und Rußlauds 
mit einander verglichen in Vezug auf die Laſt, die dem Bolt 
durch das Militärweſen in den verſchiedenen Ländern aufer- 
legt wird und beſonders in Bezug auf bie Länge der Dienſt⸗ 
zeit. Der Artikel kommt zu einem auſcheinend günftigen Re⸗ 
ſultat dadurch für Preußen, daß er die ganz verſchiedenen 
Verhältniſſe und die Verſchiedenheit ihrer Militärſiyſteme gar 
nicht berückſichtigt, beſonders die Landwehr⸗BVerpflichtung gar 
nicht anſchlägt, obgleich doch ſonſt in dem Streite ſelbſt ein 

achlaß in den letzten Jahren 2. Aufgebots als eine Erleich⸗ 
terung aufgeführt wird, die ſogar eine Eutſchödigung für die 
verlängerte Reſervezeit bieten ſoll. Die Dienſtzeit bei den 
ehenden Armeen iſt, wenn man von Allem Anderen abſicht, 
n Preußen die kürzeſte, nämlich nur 3 Jahre, während es in 
Frantreich 6 Jahre ſind, in Oeſterreich 8 und in Rußlaud 
gar 12. Wenn man nun aber die Reſervezeit mitrechnet, 
während welcher der Dienſtpflichtige jeden Augenblick einge⸗ 
zogen werden kann, jo ſtellt ſich die Sache ſchon ganz anders. Die 
Reſervezeit muß aber bei einem Vertleich um jo mehr mt 
gerechnet werden, als in den anderen Ländern, beſonders in 
auch in Frankreich langer Urlaub die Dienſt⸗ 
3 i der Unterſchied zwiſchen unſerer Re- 
Pe bi Nen er Dienſtzeit az 2 e 
an die Reſervezeit hinzu, ſo ſteht Preußen mit Frankrei 
gleich, nämlich in beiden RR: 7 Jahre, in Oeſterreich find 


8 ud gar 15 Jahre, aber dafür hat 
a0 Meyer ir weniger läſtigen Character 


als bei uns. Ganz anders aber ſtellt ſich noch das Verhält⸗ 
niß, wenn wir nun das Landwehr Verhältniß dazu rechnen, 
ſelbſt nur das der Landwehr erſten Aufgebots. Da treten 
wir denn gegen Frankteich bedeutend zuruck, denn Frankreich 
5 eine Landwehr und wenn dort der Mann feine fieben 
ahre hinter ſich hat, jo ift er fertig, während bei und noch 
die vier Jahre Landwehr erſten Aufgebots dazu kommen. 
Oeſterreich kennt gar keine Landwehr I. Aufgebotes, ſeine 
Landwehr kommt kaum der unſeres II. Uufgebotes gleich. 
Welche Unterſchiede bieten nun aber die Armeen der 
verſchiedenen Staaten? Wenn in Frankreich der einzelne 
Mann lange bei der Fahne verweilen muß, ſo hat er auch 
die Möglichteit, darin ſein Glück zu machen. Er kann avan⸗ 
ciren, Offizier werden, während bei uns für denjenigen, der 
nur ſeine Dienſtzeit abmacht, die Carriere mit dem Feldwebel 
abgeſchnitten it. Außerdem beſteht in Oeſterreich und Frank⸗ 
reich das Einſteherſyſtem, in Rußland find gar die höheren, 
die intelligenteren Klaſſen von der Militärpflicht für gewöhn⸗ 
lich befreit. Daß eine ſolche Rechtsungleichheit bei uns nicht 
herrſcht, iſt unſer Stolz, und wir wollen auf keinen Fall das 
die Grundlage unſeres Heerweſens vernichtende Einſteher⸗ 
ſyſtem bei uns eingeführt wiſſen. Daß aber die Erwerbs⸗ 
ſtörungen, welche die Dienſtpflicht in andern Ländern herbei⸗ 
führt, geringer find und dadurch der Verluſt für das Allge⸗ 
meine auch geringer iſt, leidet um fo weniger Zweifel, als die 
Armeen in andern Landern viel kleiner im Verhältniß zur 
Kopfzayl der Bevölkerung iſt, wie dei und. Preußen iſt eben 
in der Bevölkerung nur halb fo groß als Oeſterreich und 
Frankreich und nur ein Drittel jo groß als Rußland. Dabei 
ſind aber ihre Armeen durchaus nicht noch ein Mal ſo groß, 
als die unſere. d 
Nun aber erſt die Geldfrage, ei 
Amtsblatts ganz ſchweigt. Wir wollen nur zwei Ziffern 
nennen: Im Jahre 1852 hat die preußiſche Acmee 
28,031,045 Aa getojtet, und jetzt koſtet fie 41,333,516 A, 
und doch iſt die Reorganisation noch immer nicht ganz durch 
geführt. Warum erzählt uns das Amtsblatt nicht von dieſen 
13 Willionen jährlich, welche das Laud jetzt gegen damals 
zu tragen hal? 


* 2 
Petition Sli. In der Haudelecommiſſien des Abgh. nahm eine 
eſſe in Aus Herabletzung des Briefporios beſondetes Juter⸗ 
teſatz mit 1 Die Petenten wünſchten den höchſten ze 
Gonumfat ertläsübergroſchen zu figiven. Der Neuierungs 

vo d del er Daß die Megierung mit ahnlichen Plauen 
umgebe un > 2 Verhandlungen über das Budget über 
den Umjang Ge eue Auskunft geben werde. Jedenfalls 
ee ae bring der Poſt⸗Conferenz zu Carlos 
II} > 

— (Rel.) Der Verband der Conſum - Vereine der Pros 

vinz Brandenburg veranſtaltet am 3. Wärz c., im Lokale des 
Berliner Pandwerker-Berems, eine groge Velſammlung, um 
a das Intereſſe für die Conſumvereine in der Berliner Bevöl- 
kerung weiter anzuregen. Zu ver Verſammlung tollen die 
ſämmtlichen Abgeordneten, welcher Partei ſie auch angehören 
mögen, eingeladen werden, da der Verdand von dem gewiß 


über die der Artikel des 


Dienſtag, 28, 
erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


eftage, zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedil on (Herbergaſſe 2) und aus⸗ 
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Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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chtigen Grundſatze ausgeht, daß feine Sache über den Par⸗ 


ri 
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1 Organiſation derfelben, fo wie über die von 
ihnen erzielten Reſultate folgen und hieran werden ſich dann 
Discuſſtonen ſchließen. Es liegt in der Abſicht, den Zutritt 
zu der Verſammlung Jedermann zu geſtatten, auch Damen 
ſollen zugelaſſen werden, da ſie, in deren Hand das Haus⸗ 
weſen ruht, natürlich den beſtimmendſten Einfluß auf die Ent⸗ 
wickelung der Confum-Bereine auszuüben vermögen. 

— Nach den „Milit. Blättern“ iſt jetzt ein 72pfünd. Ge⸗ 
ſchütz zum Gebrauch gegen Schiffspanzer conſtruirt worden, 
deſſen Grangte 2 Centner wiegen wird. Wir erfahren, daß 
das Armand'ſche Widderſchiff und das Kuppelſchiff „Arminius“ 
mit dieſem neuen Geſchütz armirt werden ſollen. Die Gra⸗ 
naten werden ohne Zünder angefertigt. 

* Das General⸗Poſtamt macht bekannt: „Nach einer 
Benachrichtigung der großbritanniſchen Poſtverwaltung iſt das 
am 24. Januar d. J. von Liverpool nach der Weſtküſte von 
Afrika abgegangene britiſche Poſt⸗Dampfſchiff „Armenian“ 
unterwegs geſcheitert und ſind die mit demſelben abgeſandten 
Briefpadete nach Madeira, Teneriffa, Bathurſt (Gambia), 
Sierra Leona, Gorea, Cap Coaft Caſtle (Goldlüſte), Lagos, 
Benin, Nun, Braß, Bonny, Fernando Po, Camerones und 
Alt⸗Calabar in Verlust gerathen.“ 

— Der Capitän Lieutenant Grapow von der Schrauben 
Corvette „Gazelle iſt als Lehrer zum biefigen See⸗Cadetten⸗ 
Inſtitut commandirt worden und zum Antritt dieſer Stellung 
hier 8 . 

eſuch um Staatshilfe) Wie die „Rhein. Z.“ 
meldet, hat ſich eine Anzahl von Socialdemokcaten in Köln 
mit einer Petition an das Abgeordnetenhaus gewandt, in wel⸗ 
cher ausgeführt wird, daß es nicht genüge, ſtets von „Orga⸗ 
niſation der Arbeit, und „Staatshilfe“ (f. d. Reden des Füh⸗ 
vers der conſervativen Fraction Wagener) zu ſprechen, fon- 
dern einen practiſchen Anfang damit zu machen. Dieſer müſſe 
bei den Eiſenbahnbauten gemacht werden, die nothwendig 
Staatsinduſtrie bleiben müßten. Die Geſuchſteller verlangen 
dann, der Staat ſolle ſich in Zutunft bei Eiſenbahnbauten 
mit einem Capitale betheiligen, welches der Höhe des vor⸗ 
ausſichtlich bei den Bahnarbeiten unmittelbar auszuzahlenden 
Lohnes gleichkomme. „Wir ſchlagen vor“, ſagen ſie, „zu die⸗ 
ſem Zwecke ein Staatspapiergeld zu ſchaffen, welches der 
Staat zur Beſtreitung des auf ihn fallenden Betrages der 
Baukoſten aus ſeinen Kaſſen dergeſtalt fließen läßt, daß deſſen 
correſpondirender wirklicher Werth in ausgeführten, ertrags⸗ 
fähigen und von Jahr zu Jahr der Werthſteigerung unter⸗ 
worſenen Arbeiten auf den Bahnlinien vorhanden ſein würde. 
Ein ſolches Eiſenbahnpapier würde auf dem öffentlichen Ver⸗ 
lehre weit weniger laſten, als eine in gleicher Höhe umlau⸗ 
fende Zahl von Actien; es würde ſchon wirklich vorhandene 
Reichthümer in einem höheren Grade repräſentiren, als eine 
eben ſo beträchtliche Summe in Wechſeln des Handelsſtan⸗ 
des. Aus dem Ertrage der auf dieſe Weiſe vollendeten Bah⸗ 
nen würde der Staat die auf feinen Capital-Antheil fallende 
Dividende beziehen und die größere Hälfte derſelben zur 
raſchen Amortiſirung der aus gegebenen Kaſſenſcheine benutzen 
können. Wir ſagen: „die größere Hälfte“, denn wir glauben 
mit Recht vorſchlagen zu dürfen, daß man bei Ausführung 
unſerer Idee der ſetzt wirkenden Arbeit außer dem Lohne 
einen dauernden Gewinnantheil eben fo gut zuerkennen kann, 
als dies für die aufgehäufte Arbeit der ergangenheit, das 


Capital, geſchieht; iſt doch dem lezgzteren durch 
die Ueberlaffung der Eiſenbahnen vom Staate 
eine unermeßliche Begünſtigung zugeſtanden worden. 


Der Staat wolle mithin einen Theil ſeiner Dividende, z. B. 
jo viel, daß derſelbe zwei Procent Zinſen von feinem betref⸗ 
fenden Actien-Capitale beträgt, an jene Arbeiter abtreten, 
welche die Eiſenbahnbauten ausgeführt haben. Dieſe zwei 
Procent würden dann zwei Procent der für letztere ausge⸗ 
zahlten Lohnbeträge gleichſtehen und müßten im Verhältniß 
des von jedem Arbeiter bezogenen Lohnes zur Vertheilung 
tommen. Jedem an der Bahn beſchäftigten Arbeiter würde 
ein Büchelchen ausgeſtellt, in welchem der verdiente Lohn re- 
gelmäßig und genau zu verzeichnen wäre. Beliefe ſich der ſo 
eingeſchriebene Lohn z. B. auf 200 g. im erſten Jahre, ſo 
würde die daraus herzuleitende lebenslängliche Rente 4 % 
betragen. Nach dem zweiten Jahre würde ſich dieſe Jahres⸗ 
Rente bei gleichem Lohnbezuge auf 8 M ſteigern ꝛc. Die 
Auszahlung ſelbſt Kante auf Vorzeigung des Arbeitsbüchel⸗ 
chens und einer Lebensbeſcheinigung durch die Steuerkaſſe 
oder den Bürgermeiſter des betreffenden Wohnorts geſchehen“. 

Wir beſchränken uns für heute darauf, dieſen Vorſchlag 
der Kölner Soctaldemokraten nur anzuführen. Herr Wage⸗ 
ner dürfte davon überraſcht fein, daß er fo ſchnell beim Wort 
genommen wird. 8 

Stettin, 26. Februar. Beim Rangiren der Züge 
verunglückte geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Bahnhofe der Wagenſchieber Wendt, indem derſelbe zwi⸗ 
ſchen die Puffer zweier Wagen gerieth und in Folge der er⸗ 
haltenen Qaetſchung ſofort ſeinen Tod fand. Der Verun⸗ 
slückte hinterläßt eine Familie von 4 Kindern. 

Breslau, 24. Februar. (Bresl. Ztg.) In der ger 
ſtrigen Stadtveroroneten⸗Verſammlung wurde folgender An⸗ 
trag angenommen: dem Magiſtrat zur Erwägung anheimzu⸗ 
geben, ob und welche der Stadt gehörigen Güter zum Ver⸗ 
kauf geeignet ſein würden, und gleichzeitig den Magiſtrat zu 
erſuchen: a) hierüber der Verſammlung eine Vorlage zu ma⸗ 
chen, und b) einen Nachweis über den Ertrag ſämmtlicher 
Güter in den letzten 10 Jahren vorzulegen. 

Dieſer wichtige Antrag wurde ohne Weiteres angenom⸗ 
men. Der Beſitz der Kämmereigzüter erweitert nicht nur den 
ohnehin fo umfaſſenden Kreis der ſtädtiſchen Verwaltung über 
Gebühr, belaſtet die ſtädtiſchen Behörden mit einer Maſſe 


Februar. [(Morgen⸗Ausgabe.) 
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Geſchäfte, ſondern erhöht auch die Verwaltungskoſten ſehr be» 
deutend. Schon längſt iſt es als Verwaltungs⸗Prinzip aner⸗ 
kannt worden, daß es nicht zweckmäßig ſei, wenn große 
Städte mit der Verwaltung von Kämmereigütern (und na⸗ 
mertlich entfernt liegenden) belaftet find. — Aber auch das 
Kapital, welches durch dieſe Güter repräſentirt wird, kann 
niemals ſo verwerthet und zinstragend gemacht werden, als 
wenn es in irgend einer anderen Art angelegt wird. Hierzu 
ein ſchlagender Beweis. Das Gut Strehlitz umfaßte 1752 
Morgen 112 Quadratruthen Vorwerksländereien mit 465 Mor⸗ 
gen und 148 Quadratruthen Forſtland. Daſſelbe hatte in 
dem oben gedachten Zeitraum einen durchſchnittlichen jähr⸗ 
lichen Reinertrag von 1604 % ergeben, mithin hatte dieſes 
Gut für die Stadt einen Kapitalwerth (nach 5 Proc.) von 
32,000 . Und trotz alledem wurde das Gut ein paar Jahre 
ſpäter ohne große Schwierigkeit für 76,000 % verkauft. Die 
Commune hatte hier ihr Kapital bei weitem mehr als verdoppelt. 
ee de dürfte ſich auch für manche andere Start 
empfehlen. 

Düſſeldorf, 25. Februar. Dem Herrn Reg.⸗Aſſeſſor 
Richter, welcher, nachdem ihm die Beſtätigung als Bürger⸗ 
meiſter für Neuwied verſagt wurde, aus dem Staatsdienſt 
ausſchied, iſt bei der Direction der Magdeburger Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft eine ſehr angenehme Stellung angeboten 
worden. Wie die „Rh. Z.“ hört, wird Herr Richter, der ſich 
zur Zeit in Berlin mit publiciſtiſchen Arbeiten beſchäftigt, 
Mitte April in dieſelbe eintreten. 3 

Hannover, 22. Febr. Nach einer neuerdings erlaſſe⸗ 
nen Verfügung werden bei den hannoverſchen Telegraphen⸗ 
Aemtern preußiſche Kaſſenſcheine und Banknoten nicht 
mehr angenommen. 

— Nach der „Ztg. f. Nordd.“ ſollen zum deutſchen 
Bundesſchießen in Bremen 400 deutſche Schützen aus Ame⸗ 
rika zu erwerten fein unter Führung des Herrn Buſch aus 
Bederkeſa. 

Frankreich. Paris, 24. Februar. Das Gerücht, 
die Königin Iſabella habe ihre Privatbeſitzungen unter der 
Bedingung abgetreten, daß der Krieg auf San Domingo fort⸗ 
geſetzt werde, wird von competenter Seite dementirt. — Es 
verlautet gerüchtweiſe, Frankreich werde feine Armee um 
40,000, Italien um weitere 35,000 Mann redueiren. 

— Die Gerüchte, daß der Kaiſer ſich um einen Sitz in 
der Akademie bewerben wolle, erhalten ſich und nehmen im⸗ 
mer größere Beſtimmtheit an. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die Blätter in Paris es nicht wagen, Einzelnheiten über 
dieſes Vorhaben mitzutheilen. Man erzählt ſich, daß der 
Kaiſer ausnahmsweiſe der Verpflichtung enthoben würde, die 
üblichen Beſuche bei ſeinen künftigen Genoſſen zu machen und 
daß die Kanzlei der Akademie ihm in den Tuilerien die Mel⸗ 
dung erſtatten würde, daß er von der Akademie aus freiem 
Antriebe zum Mitglied ernannt ſei. Ferner. fol die Ceremo⸗ 
nie der Aufnahme in den Tuilerien ſtattfinden und der Kai⸗ 
ſer eine Gedächtnißrede auf Ampere halten, den bekannten 
Forſcher in römiſcher Geſchichte. Eine Antwort auf die Rede 
des Kaiſers würde nicht erfolgen. 


* 


Danzig, den 28, Februar. 

* Die Zahl der pro 1864 zur polizeilichen Kenntniß gekomme⸗ 
nen Verbrechen beträgt 774 (Diebſtähle 454, ſonſtige Verbrechen 
320). Von dieſer Summe ſind 576 Verbrechen und Vergehen er⸗ 
mitielt und der Staats ⸗Anwaltſchaft zur Verfolgung überwieſen. 
Die Zahl der in das Polizei ⸗Gefängniß eingebrachten Gefangenen 
beträgt zuſammen 3794, mithin durchſchnittlich täglich ewas über 10. 
Polizeilich ſind nach Graudenz und Mewe 270 Strafgefangene und 
Obdachloſe transportirt. Außerdem find durch gerichtliches Erkennt⸗ 
niß 238 Perſonen unter Polizei-Aufſicht geſtellt. 
Thorn, 27. Februar. Nächſten Sonnabend wird 
im hieſigen Schüszenhausſaale eine politiſche Verſammlung 
ſtattfinden, zu welcher die Herren Elsner⸗Papau, Ely⸗ 
Gall» Thorn, G. Prowe⸗Thorn, Steinbart⸗Pr.⸗Lanke, 
G. Weeſe⸗Thorn und Wentſcher⸗Noſenberg ihre Mit⸗ 
bürger aus Stadt und Kreis Thorn, insbeſondere die Wahl⸗ 
männer, öffentlich eingeladen haben. Auf der Tagesordnung 
ſteht: ein Bericht aus dem Abgeordnetenhauſe, Beſprechung 
der Grund» und Gebäudeſteuerfrage, Zuſtimmung zu den An⸗ 
trägen detr. die Aufhebung des Salzmonopols und des Zur 
ſchlags zu den Gerichtskoſten. 

„Bromberg. Die jog. Patriotiſchen Vereine fangen 
etzt auch an, ſich mit Schenkel zu beſchäſtigen. In Bromberg 
wird in der Sitzung vom 2. März Paſtor Reinhard einen 
Vortrag über Renan und Schenkel halten. Die „Sreusste-“ 
hat ſchon ein paar Mal auf die Solidarität der conſervati⸗ 
5 auf politiſchen und religisſem Gebiet hinge 
wieſen. 

Königsberg. (K. H. Z.) Dieſer Tage iſt eine Petition 
an das hohe Haus der Abgeordneten von hier abgegangen, 
welche die Wiederherſtellung der Schwurgerichte für politiſche 
und Preßprozeſſe und die Abſchafſung der vorläufigen Con⸗ 
fiscationen von Druckſchriften beantragt. } 

— (Dfpr. Stg) Der Weiterbau der oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn von Königsberg bis Vartenſtein, deſſen Wiederauf⸗ 
nahme anfänglich für jetzt vorausgeſehen war, iſt von den 
General «Unternehmern bis zum 1. Mai hinausgeſchoben 
worden. 


Vermiſchtes. 
rof. Zenker in Erlangen hat von der academie 
des sciences einen Preis von 2500 Free. für die von ihm 
entdeckte, d. h. zuerſt während des Lebens im Patienten erkannte 
Trichinenkrantheit erhalten. Uebrigens iſt in dem Städtchen 
Hertftädt (im Thüringiſchen), wo bekanntlich ſchon früher 
eine ſehr verbreitete und gefährliche Epidemie durch ein kran⸗ 
kes Thier geherrſcht hat, vor Kurzem wieder, diesmal recht⸗ 
zeitig und bevor es zum menſchlichen Genuffe kam, e 
nöſes Schwein aufgefunden worden, welches ſich, als von 
derſelben Mutterſau ſtammend herausgeſtellt hat, von der das 


— 


Schwein herkam, das zu der erſten Epidemie Anlaß gab. Der 


Beſitzer zieht aus dem Unglück ſo viel Nutzen, wie angänglich, 
er verkauft das kranke Fleiſch zu mikrofkopiſchen Zwecken, das 
Pfund zu 20 Pr 

reich hatte bei ihrer neulichen Anweſenheit in Dresden auf 
einem Hoffeſte ihr Kleid mit 150 Stück weißen friſchen Ka⸗ 
melienblüthen und 200 Maiblumen geſchmückt, außerdem noch 
4 weiße Kamelien im Haar und ein Bouquet von ebenfalls 
friſchen Kamelien, Maiblumen und Veilchen. Danach richte⸗ 
ten ſich die übrigen Hofdamen, fo daß der Verbrauch an fri⸗ 
ſchen Kamelien, Maiblumen und Veilchen ein ganz enormer 
geweſen und für ein Bouquet nebſt 4 Kamelien im Haar nicht 
weniger als 14 % bezahlt wurden. 


Produkten⸗Markt. 

»New⸗Nork, 10. Febr. [Wm. Salem & Co., Schiffs⸗ 
mäkler, 110 Pearl Street.] Ueber das Frachtengeſchäft der 
letzten Woche iſt ſehr wenig zu berichten, da keine nennens⸗ 
werthe Beränderung vorgefallen iſt. Für Antwerpen wurden 
einige Schiffe für Eichenholz geſucht und ein Schiff von 750 
Tons nahm eine Ladung & 358 % Load. Man rechnete 
darauf, für Baumwolle nach Liverpool gute Raten zu erhal- 
ten, leider iſt dieſes nicht in Erfüllung 


1 wolle ſind noch im Markte. 
Die Ankunft von Räumen während der letzten Woche 
war größer wie ſeit langer Zeit, beſchränkte ſich aber haupt⸗ 
ſächlich auf Schiffe amerikaniſcher Flagge. 
Nach Weſtindien ſind mehrere Meine Fahrzeuge zu guten 
Rougefrachten abgemacht. 
In Petroleumfrachten war es etwas lebhafter und 
einige Schiffe wurden nach Antwerpen und nach Cork für 
Ordres aufgenommen. Eine kleine Brigg neutraler Singpe 
; ._ 1200 Bols. erhielt 68 Per Barrel nach Cork für 
rdres. 


[Luxus in Blumen.] Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 


gegangen, da Alles 
} . — expedirt wurde. Ziemlich bedeutende Poſten 
1 


ſherrie I. 578. 


Wir haben gegenwärtig 101 Schiffe, 75 Barks, 83 Briggs 
und 75 Schooner im Hafen, was im Vergleich zu anderen 
Jahren eine ſehr geringe Anzahl iſt. 

Die Notirungen ſind: Nach Liverpool 158 pr Ton 
Stückgut, 223 6d — 265 Nr Oxhoft Tabak, 58 ar Faß 
Petroleum, Yd ½ %. Baumwolle. 

8 eg London: 155 % Ton Stückgut, 258 ½½ Oxhoft 
abak. 

Nach Antwerpen: 258 7e Ton Stückgut, 58 — 58 6d 
d Faß Petroleum, 355 Jar Load Eichenholz. 

Nach Rotterdam und Amſterdam: 258 Year Ton Stück⸗ 
gut, 58 30 — 58 6d Par Faß Petroleum. 

Nach Bremen und Hamburg: 178 6d — 208 Kr Ton 
Stückgut, 258 ar Oxboft Tabak, 5s er Barrel Petroleum. 

Alles mit 5 Primage. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 5 
Berlin, 25. Febr. [J. Mamrotb.] (B.⸗ u. H.⸗Z.) Das Geſchäft 
war in dieſer Woche ſchleppend. Die noch in weiter Ausſicht ſte⸗ 


wärts niedergelegte Kaufordres konnten, da auch über Hamburg der 
Seeverkehr durch Eis geſchloſſen, nicht ausgeführt werden. — Rob⸗ 


zogen an, da mehrfach 1 Monat Käufe geſchloſſen wurden. Noti⸗ 
rungen: M/ N. Warrants 51s Caſſa, 51s 6d 1 Monat. Beſte Mar⸗ 
ken erfuhren einen weitern Preisauſſchlag, Coltneß I. 568 6d, Gart⸗ 
Auf bieſigem Platz find unbedentende Quantitäten 
ſchottiſches auf Lager, wovon nichts in den Conſum überging. Nor 
tirungen: loco nominell, ſchottiſches I. 53—55 , Frübjabrslieſe⸗ 
iung 48 Hr Yr C. Schleſiſches Hol kohlen Roheiſen 51 Kr 
Coaksroheiſen 48 . Jer „frei Berlin Stabeiſen gewalft 33 
4 K, geſchmiedet 4 4 % de Er. Alte Eiſenbahnſchienen 


zum Verwalzen 55 8%, zu Cauzweden 21—3 & der er. lk 
ruhig. Preiſe bei geringem Umſatz behauptet. Notirung: WII. 
Marke 61 % Caſſa ab Babnhof Breslau bei 500 . gewörn⸗ 


liche Marken nach Verbältniß. — Kupfer. Die Feſtigkeit der aus. 
wärtigen Märkte ift chne Einfluß auf bieſigen Markt geweſen, und 
wurden die billigſten Offerten wegen Mangel an Kaufluſt refufirt 
Notirungen: engliſches Kupfer 33 %, ſchwediſches 33—35 


| 
) 
| 60 
ı 
) 


rere Poſten vom Lager gekauft und in Folge der günſtigen auswär⸗ 
tigen Berichte höher bezahlt. Banca⸗ 5 hender — und wird 
auf 352 , der Kk. gebalten. Lahimzinn 34 % — Blei nur 
zum Local⸗Conſum gekauft. Notirungen unverändert. — Koblen: 
Stückkohlen 22 - 23 %, Grubenkohlen 203 —21 , Coaks 18 
Yır Laſt. 2 
Fer Wolle. > 

Berlin, 24. Febuar. (B. u. 9-3.) Auch feit unferm letzten 
Bericht vom 10. d. hat ein ſehr iehhafte⸗ Umag in — — 
gen ſtattgefunden, der im Verhältniß zu unſeren kleinen Beſtänden 
ein ganz außergewöhnlicher zu nennen und deshalb auch nicht ohne 
bemerkbaren Einfluß auf den Stand unſerer Preiſe geblieben iſt. — 
Der Abus an Kämmer iſt auf mindeſtens 2000 Cr. zu ſchätzen, 
von denen 900 67. Meckleub. und Pommern à 68 — 70 , an 
einen Thüringer, 300 6. do. bis 71 %. und der Reſt, beſtehend 
aus Ruſſen bis 61 % und Ungarn in den 50ern bis Mitte der 
er, an Diverſe abgeſetzt wurden. Aus Ungarn ſind neuerdings 
große Zufuhren in ſchönen preiswerthen Qualitäten eingetroffen. 
Das an inländiſche Tuchmacher abgeſetzte Quantum if auf mehr 


; als 2000 6. zu ſchätzen. Wir dürfen auch nicht unerwähnt laſſen, 


hende Eröffnung der Schifffahrt lähmt die Speculation und aus. aß viele hieſige Händler zur Completirung ibrer Läger ansehnliche 


Einkäufe auf den Commiſſionslägern, bei hieſigen und fremden 


Händlern gemacht haben. Es zeigt ſich jo vielſeitiger und dringen ⸗ 


F der Bedarf, d r ſtä i 4 
eiſen. Der Glasgower Markt zeigt angenehme Stimmung; Preiſe | aß unſere Beſtände durchaus nicht zur Deckung deſſel 


ben ausreichen werden. 
Verantwortlicher Nedacteur H. Nickert in Danzig. 


—— — — — 


‚Die Hamburger Handels-Academie ift im ſichtl! 
begriffen und wird vorzugsweiſe in Belge der . — — 
hältniſſe mebr und mehr an Bedeutung gewinnen wozu 20 der 
tüchtigſten Lebrkräfte das Ihrige beitragen. Außer einer großen An⸗ 
zahl junger Leute aus den erſten hieſigen Familien find. in dem 
Penſionale der Anſtalt, welches ganz nahe der Stadt in der geſun⸗ 
deſten und beſten Gegend belegen iſt, ſchon jetzt 20 theils erwachſene 
Eleven, als: Ruſſen, Schweden, Deutſche, Engländer, Franzoſen und 
Spanier. Die modernen Sprachen werden in täglicher Converſa⸗ 


5142 


Die Ankünfte von Petroleum ſind in Folge des ſtrengen 


Winters noch fehr geringe. 


7 Nichmittags 2½ Uhr eniſchlief nach 1 
Wochen langen Leiden an den Folgen der Ge⸗ 
rnentzündung unſer liebe Paul im Alter von 

4 Jahren und 1 Monat, was wir Freunden und 

Verwandten ſtatt jeder beſonderen Meldung, um 
ſtille Theilnahme bittend, anzeigen. (1799) 

Di. Eylau, den 26. Februar 1865. 

A. Danielowski, 
u. Minna Danielowski, 

geb. Kannenberg. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
a) Kaufmanns Wilhelm Korn zu Elbing 
erden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
sprüche als Concursgläub iger machen wollen, 
bietdurch aufgefordert, ihre Anſpruche, dieſelben 
mögen dereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
den dafür verlangten Vorcecht, bis zum 6. März 
13863 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 

Protokoll anzumelden und demnächſt zur Brüfung 

der jämmtlihen innerhalb der gedachten Frist 
Naa en Forderungen, ſo wie nach 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 2 

den 28. März c., 


b J be U r 10 Abr hai 
or dem Commiſſar, Herrn eisger «Na 
Schliemann im Bet A beten Nro. 1 
ves Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 


8 laden, 
efin⸗ 


Nach Ad⸗ 


Baltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 


der 


werden. I 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
dat ine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 
> 15 Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
A Wohnjip hat, muß bei der 
Se ‚feiner Forderung einen am biejigen 
tte wohnhaften, oder zur Wrorts bei uns be⸗ 
en Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Aktien Anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vo geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es bier an Belanntjhait fehlt, werden 
die Juſtizrache Scheller, Schüler und Nor 
mahn, ſowie der Rechts⸗Anwalt v. Forcken⸗ 
beck zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Elbing, den 1. Februar 1865. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [1150] 
Der Commiſſarius des Concurſes. 
N dem Goncurje über das Vermögen des Kauf⸗ 
Itzig Herrmaun Iageſohn u 
rden alle e e an die Ma e 
we e e 
aufgefordert, e Anſprüche, die ſelben 
. ö tsbängig ſein oder nicht, mit 


bezirte feinen 


Vormittags 11 Uhr 

vor dem Commiſſar Herrn 
eller im Verhandlungs⸗ Zimmer No. 2 
des Gerichtsgebaudes zu ine. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 


werde, O m 
Wer feine Anmeldun⸗ Ill elnreicht, 
ia eine Abſchrift derselben nn 3 
a bei u ügen. Et 


r Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


einen Wohnfig hat, muß bei der 
u Biete | i 5 unter Garantie. An ſolide Firmen werden die⸗ 


eldung einer For derung einen am hieſigen 

Orte wohnhaften, oder zur — — bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
- anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen 
e ‚aus dem Grunde, weil er dazu nich! 
gh. en worden, nicht anfechten. N 
Denſenigen, welchen es hier an Belann!: 
ſchaft feh 


Verhandlung über den Accord verfahren | 


genommen. 17 1 

| Bel ſich gleichzeitig dem Verleihen der Ma⸗ 

ſchinen gegen Honorar unterziehen wollen, wers | 

den für alle Städte Deutſchlands ice 5 } 
(16 


werden die Kechts-Anwälte Ban- 


mann, Nauen und Goldſtandt zu Sehwal- 


tern vorgeſchlagen. 
Roſenberg, den 23. Februar 1865. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 2 


1 Abteilung. 11750] 


In Felgenau b. Dir 


Schu ſtehen 9 Maſtoch⸗ 
fen zun Verkauf. 
. ‚1666 F. Heine. 


beſtandenen Forſt zu verkaufen. 


1 


x 
N 
| 


Demidoff 35 % Pr 


ekanntmachung. 

Die Kraft einer Dampfmaſchine von 14 
Pferdekräften, nebſt an das Maſchinen⸗Ge⸗ 
bäude ſtoßenden zu einem induſtriellen Eta⸗ 
bliſſement geeigneten Bavlichkeiten und Wobn⸗ 
gelaß, iſt bee uns unter günſtigen Bedingungen 
zu verpachten. Pachtliebhaber werden aufge⸗ 
fordert, ſich bis zum 1. April cr, bei uns zu 


melden. 
Culn, den 31. Januar 1865. 11293] 
Der Magiſtrat. 


Thorner Credit⸗Geſellſcha 
5 G. Pro we & 440 ' 


Zur erdentlichen General Verſammlung wer⸗ 
den sie Herten Actionäre hiermit zu Montag, 
den 6. März d. J., Abends 8 Uer, un. 
Lokal des Herrn Tietzen hier, ergebenſt einge⸗ 


- Tagesordnung: 

1. Bericht des Aufſichtsraths. 

2. Bericht des perſönlich haftenden Geſell⸗ 
ſchafters über die Lage der Geſchäfte un⸗ 
ter Vorlage der Bilanz. 

3. Wabl zweier Mitglieder des Aufſichtraths. 

4. Wabl einer Commiſſion von drei Mitglie⸗ 
dern U lung und Dech 
Jahresrechnung. 


Thorn, im Februar 1865. 1727 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 


Guſtav Prowe. 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter-Jeitung, 


berausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem I. k. 
Mets. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beneils 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Ber 
Halen von mindeſtens 26 Exemplaren. 


uſertionsgehühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 


dreiſpallige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 
alle — Abonnenten: und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplgre zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten Beveutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 

ſammenfaſſende politiſche Wochenumſchau 


Er . 
cb ommt das Blatt zugleich den Wünſchen verje- 


nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 
Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 


> bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Kreis + Richter | 


Geſammitintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 
Loburg. 
Die Expedition der Arheiterzeitung. 
14070] (F. Streit's Verlagsduchhandlung),. 


Jacob llilgers, 


Gummiwaarenfabrikant 
in Lennep, ee 


empſfie 
Wäſche Wringmaſchinen von 6 32 an, 


ſelben ohne Nachnahme verſandt und nicht con⸗ 
venirenden Falls binnen 8 Tagen franco retour 
Uebernehmer von Niederlagen, 


Offerten franco erbeten. 


De: Dom. Mszonno b. Oſche, Kreis Schwetz, 

* Ml. von dem flößbaren Fluſſe Schwarz 

waſſer entfernt, deabſichligt ca. 190 17150 gut 
(1531) 


Daugtwerkſchule zu Holzminden. 
Ver Sommeruntereiche für Bauhandwerker, 
Müblen⸗ und Maſchinenbauer beginnt am 24. 
April und find. die Anmeldungen baldigſt an 
den Unierzeichneten ſchriftlich einzureichen. 
Holzminden, den 1. Februar 1865, 
Der Votſteher der Zaugewerkſchule. 
[1294] G. Haarmann. 


G., Paſchkoff 41% — Zinn wurden meb⸗ 


in das 


7 arge der 


| 
| 
4 
| 
| Die Bank rival ſirt in ihren Geſchäften mit allen Königlichen und Privat⸗Geld⸗ 
| 


Beitritts⸗Erklärungen nehme ich entgegen, fo wie ich jede Auskunft bereitwilligſt auf 


| Engliſch⸗Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank 


in London und Berlin 


iſt errichtet, um durch 
Ereditgewährung und Baarzahlung auf Waaren, Werthpapiere, Wechſeln und 
Rechnungen den Handel zu unterſtützen. 
Dieſe Bank wird nicht nur großen Häuſern in ihren Bezihungen zum Auslande, 
4775 zu England, von Nutzen ſein, ſondern hat ſich die Hauptaufgabe geftellt, dem 
kleinen Kaufmanne und Fabrikanten, dem Handwerker, ſowie überhaupt jedem 
Induſtriellen den Weg zu bahnen, um zu jeder Zeit fläſſiges Geld, nach Maßgabe jener 
Geſchäfte, ohne Opfer und großen insverluſt erlangen zu können, 
Die Engliſch⸗Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank in Berlin wird ihren Mitglie⸗ 
dern Bezugs⸗ und Abſatzquellen aller Fabrikate nachweiſen; dieſelbe wird Vorſchüſſe 
auf Nechnungen jeder Art machen, um das uſancemäßige Ziel nicht empfin- 
den zu laſſen; dieſelbe wird Waaren jeder Art beleihen, jo wie endlich Blauco⸗Credit 


mit und ohne Garantie dritter Perſonen gewähren. 


Grundeapital: 2 Millionen Pfund Sterling oder 
13,333,333 Thlr. 10 Sgr. 


Juſtituten, indem fie außerdem auch dem Heinen Gewerbtreibenden die Hand bietet. 
re ditſuchen de e ein Zehntel des beauſpru und gezeichneten Exe⸗ 
dites einzuzahlen und nehme ich Zeichnungen von 200 — 66,000 Thlr, fo wie Einzahlungen 


von 20-6000 Thlr. entgegen. — Für die Einzahlung find Theilz 310. 
auch werden Wechſel dafür angenommen. zah ung find Theilzahlungen zuläſſig, 
Die Engliſch⸗Deutſche Genoſſenſchaftsbank in Berlin wird 
winnreichſte Anlage ihrer Gelder gewähren, da, dem großen 
entſprechend, ein bedeutender Nutzen zu erwarten iſt. 
Proſpecte und Statuten liegen bei mir zur Einſicht und Gratis⸗Abgabe bereit, 


elbſt Capitali e de- 
küf a talüften bie Be 


franco Anfragen ertheile. 


ax Meyer, Stettin, 


Commanditair der Engliſch-Deutſchen Gendſſenſchafts⸗Bank für die 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


— Hamburg⸗Amertkauiſche Paketfahrt⸗Actlen⸗Geſellſchäft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New York 


eventuell Sonthams ton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchift⸗ 
Boruſſia, Capt. Meter, am 4. März, | Zentonia, Copt. Haack, am 15. April. 
Bavaria, Faube, am 18. März. Saxonſa, „ Trantmann, am 29. April. 
Germants, Ehlers, am 1. April. Bavaria, © - Taube am 13. Mai. 
Pallayepreiie: Ertte Kajüte Pr.⸗Ert. r 160, Zweite Kajüte Pr⸗Cri. 110, Zwi⸗ 


ſchendeck Pr⸗Crt. . 61 8 
Waaren auf & 2. 10 pr. ton von 40 hand. Cubitſuß 


Fracht ermäßigt für a 
mit ne Aua 9 5 
e Expeditionen der obiger Geſellſchaft g hörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 13. ＋ pr. Paceiſchiſ „Oder“, an f 
Näber „ 2 ri 7 „Donau“, „ Meyer. 
5 über bei dem Schiffsmakler UAuguſt Bolten, Wm. Millers e ee 
ß wie bei dem für Preußen zur Schließung ver Verträge für Dorjtevende Schiffe alleiw condej- 
ſionirten General Agenten | 


Provinzen Pommern, 
(1760) 


g l Aal 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſirgse 3 1 
* ee epi da eee Aae Vermittelung des Herrn 
An olten, Wm. Miller's Nachfelger in Hamdurg allmonatlich bis Ende Juni d. J. 
jeden 1. und 15 gropsjhneliegelnde Baden if A — * 


Karl Jacobi’s Unterrichtsbriefe, 


Auf Verfügung des k. k. öſterreich. Kriegs⸗Miniſteriums allen k. k. öſterreich. Militair⸗ 

5 Bildungs⸗Anſtalten überwieſen. 

0 Dieſe zahlreich nachgeahmten, alteſten und vorzüglichſten Unterrichtsbriefe bieten 

anerkannt gediegenſte, volllommen ausreichende Mittel zur Selbſterlernung der 

Elfter] englischen, ſranzöſiſchen und italieniſchen Sprüche. (Jahrgang. 

Der Lernende eignet ſich aus tiefen Bıi ne Benutzung eines Lehrers, mit de 
Sprache zugleich eine bur veutſche Wa De nee e elesante 
Ausſprache an. Vorkenntniſſe find nicht erforderlich. Honorar für jede Sprad: pro Curſus 
3 „ pro Woche), auf Z unſch zahlbar 


sms 
das 


5 . — 10 Fl. öſterr. W. in B.⸗N. — (gleich 5 % PH 

iu. Kauen a 18 . Pee eren de dafür (abcchenlich 1 Brief franko per Poſt. Proſpecte 

mit Zeugniſſen auf frankirte Beſtellung gratis un 
Adreſſe: MOD | 

Befiger der Expedition der Jacobi'ſchen Unterrictsbriefe, 


d abert Ni a 
tt Mi i in Berli 
10 Bobe ulowski in Berlin, 


James Booth % Söhne, 


8 5 \ 
Beſitzer der Flottbecker Baumſchulen bei Hamburg, 
baben ihren großen Catalog für 1865 publicitt, Deiſelbe emtbält die größte Auswahl 
ven Obstbäumen, Sträuchern und Bäumen zu Gartenanlagen ꝛc. ꝛc, bebanveit; mit ganz 
beſonderer Ausführlicteit, cle zur sortcuitur geborigen Holzarten, und find darin zugleich 
vie zeichhaſtigſten Golleellonen aller Gewächshauspflanzen aufgeführt. Cataloge gratis und 
2 franco euf gefällige Anfragen. (1461) 


7 


1 


1 


Verzeichniß der Acceſſionen der Danziger Stadt-Bibliothek. 


Anzeiger für Kunde der deutschen 


Neue Folge, Organ des germanischen Museums. 
138591804. 6 Bade. 410. 


"Archiv für die Geschichte Liv-, Est- und Car- 


lands. Mit 
schen Gesellschaft herausg. von C. Schirren. 
Bd. III. Reval 1863. 


Unterstützung der estländischen lite 
Neue Folge. 


Inh.: Quellen zur Geschichte des Untergangs livländi- 


Aus dem Schwedischen Reichs- 
archive zu Stockholm herausg. von C. Schirren, Bd. III. 
Arndt, Ernſt Moritz. Gedichte. Vollſt. Sammlung. Mit der 
Handſchrift des Dichters aus ſeinem 20. Jahre. "Berlin 1860. 
Aufzeichnungen des Kaisers Karls d. Fünften. 
Zum ersten mal herausg. von Baron Kervyn v. Letten- 

hove. Ins Deutsche übertragen v. L. A. Warnkönig. 8. 
Leipzig. 1862. 

Beitke, 5 Dr. 
Band. Berlin 2 

Beyſchlag, Willibald. Ueber „Das Leben Jeſu“ von Renan. 
Vortrag, geb. zu Halle a. d. S., d. 13. Jan. 1864. 12. Berlin 1864. 

Bernhardy, G. Grundriss der römischen Literatur. Vierte 

Bearb. 8. Braunschweig 1865. 

Böhmer, Joh. Friedr. Regesta imperii inde ab anno 
MCOLVI. usque ad annum MCCCXIII. Stuttg. 1847. qto. — 
Additamentum primum Sturtg. 1849. Addırament. secund. 
Mit Beigabe der Regesten Ottokars, Königs von Böhmen, 
sodann der Grafen von Habsburg und der Habsburgischen 

2 Herzoge Oestreichs bis ins vierzehnte Jahrh. Stutig. 1857. 

Böhmert, Victor, Beiträge zur Geschichte des Zunftwe- 
wesens. — Preisschrift, gekrönt und herausg. v. d. Fürst]. 
Jablonowski’schen Gesellschalt zu Leipzig. 4. 1862. 

Bornemann, Wüh. Plattdeuiſche Gedichte. Aus den hinterlaſ⸗ 
ſenen Handſchriften des verſtorbenen Dichters, geſammelt und 
herausgegeben von Carl Bornemann. 6. Aufl. 12. Berlin 1851. 

Boruttau, Dr. Carl. Kant und ſein Syſtem. Ein im April 
1864 im Handwerker⸗Verein zu Königsberg gehaltener Vortrag. 
Als eine Feſigabe zur Enthilllung von Kant's Denkmal her⸗ 
ausgegeben. 8. Danzig 1804. 

Böszermeny, Oberli. K., Danzigs Theilnahme an dem 
Kriege der Hanse gegen Christian den II. von Dänemark. 
Ein Beitrag zur hanseatisch-scandinavischen Geschichte des 
XVI. Jahrh. Nach Urkunden des Danziger Rathsarchives. 
I. u. II. Abschn. 4. Danzig 1864. 

Rrieflade, Ehst- und Livländische, Eine Samml. von Ur- 
kunden zur Adels- u. Gütergesch. Ehst- und Livlands, in 

Uebersetzungen und Auszügen. Zweite Abth. Schwedische 
Zeit. 2. Bd. 1651 1697. Herausgeg. von E. Pabst u. Ba- 
ron R. v. Toll. 8. Reval 1864. 

Bunſen, Christian Carl J., Vollſtäudiges Bibelwerk, für die Ge⸗ 
meinde. 1. Abth. Die Bibel. Ueberſ. u. Erklärung. + Theil. Die 
Bücher des neuen Bundes. Achter Halbbd. erfte u. zweite Hälfte. 

Centralblatt, Literarisches, für Deutſchlaud. Verautwortl. Her⸗ 

aus geber Prof. Dr. Zarucke. Kl.⸗Fol. 1804. 

TCThamiſſo's, Adelbert. v., Werke. 3. Aufl. 6 Bde. 8. Leipz. 1852. 
broniken, die, der deutſchen Städte vom 14. bis 13. Jahrh. 

3 Bände, Auf Veranlass. u. mit Unterstütz. S. M. d. Kö- 
dies von Bayern, Maximilian II. Herausg. durch d. Histor. 

ommission b. d. Königl. Akademie d. B 2 
Band. 8. 


scher Selbstständigkeit. 


Heinr., Geſchichte des Jahres 1815. Erſter 


Die Chroniken der 
Leipz. 1864. { 
arwin, Charles. Ueber die Entstehung der Arten im Thier- 


fräntiſchen Städte. Nürnberg. 3. 


und Pflanzenreich durch natürl. Züchtung oder Erhaltung 
der vervollkommneten Rassen im Kampfe ums Daseyn. 
Nach d. 3. engl. Ausg. u. mit neueren ee des Verf. 
A. d. Engl. übersetzt u. mit Anmerkungen versehen v. Dr. 
H. G. Bronn. 2. verb. u. verm. Aufl. 8. Stuttg. 1864. 
Dümmier, Dr. Eruſt, Geſchichte des Oftſränkiſchen Reiches. 
I. Band. Ludwig der Deutſche. Berlin. 1862. 2. Band. Die 
letzten Karolinger. Konrad I. 8. Berlin 1865. 
nee die, allgemeine, der Physik. Bearb. von F. W. 


rix, G. Decker, F. OC. O. v. Feilitzsch. Herausg. v. Gustav 


Karsten. 14. u. 15. Lieferung. Lex.-8. Leipz. 1864. 
Ennen, Stadt⸗Archivar Dr., 


12 impfe. . 4888 a 
Beg De. . , de eder ee l u 3 
Eu bench Trachten⸗ und Modenwelt, Ein Beitrag zur 

deutſchen Culturgeſchichte. 1. und 2. Thl. 8. Leipz. 1858. 

Didiein, Stadt⸗Archivar E., Die Territorien der Mark Brandeu⸗ 
burg oder Geſchichte der einzelnen Kreiſe, Städte, Rittergüter, 
Stiftungen und Dörfer in derſelben, als Fortſetzung des Land⸗ 
buchs Kaiſer Karl's IV. (Schluß.) 4. Berlin 1864. 


Inhalt: Der Kreis Prenzlau. — Der Kreis Templin. — 


Der Kreis Augermünde, Mit 2 (lith. u. color.) Karten. 
Siſchel, Dr. 
8. Berlin 1864. 
Fontes, 
quellen. Herausg. v. i 
mie der Wissenschaften in Wien, 1. 

Bd. 4. Lex,-8. Wien. Inh.: 
Schässburger Stadtschreibers 


Abth. 


＋ Landeskunde, Thl. 2. | R 
dur deutſchen Geſchichte. 4. Band. 8. Göl⸗ 


E 
ting 
Beiedtänden, ge D e Sittengelbict 
3 0 r Zeit von A N ng der Anto⸗ 
nine. 2. Theil. 8. Leipz. 1854. sen = ! 
Gengler, Prof. Dr. Heinr. G. Codex Juris Munieipalis Ger- 
maniae medii aevi. Regesten u. Urkunden zur Verfassungs- 
u. Rechtsgeschichte der deutschen Städte in) Mittelalter. 1,Bd, 
1. u. 2. Hft. Aach. b. Coburg. Lex.-8. Erlangen 1863 u. 1864. 
Gervinus, G. G. Geſchichte des neunzehute Jahrhunderts feit 
den Wiener Verträgen. Bd. 7. Innere Zustände der europai⸗ 
ſchen Staaten im dritten Jahrzehnt. 8. Leipzig 1855, 0 
Geſchichte der Woiſſenſchaften in Deutſchlaud, genere 
Zeit. 1. u. 2. Bd. gr. 8. München. — Ju 
allgemeinen Staatsrechts und der Politit. 


arſtellungen aus 


ber Mineralogie. 
Mit 50 (eingedr.) 9 
SGeſchichtſchreiber, die, 
0 arbenung unter dem Sch 
rich Wilhelm IV. von Preußen, 
“m. Grimm, K. Lachmann, L. Ranke, 
Berlin 1864. 
Goldſchmidt, Prof. Dr. 


Holzijchnitten u. 1. lith. afel. 


herausg. von G. 


. Srunplepren. gr. 8. Erkangen 1864. 


Auslau- 


u. die des u. 
dan, Monarchie. Nach amtl. Quellen. 


del - 
eleAutt Berlin. 8. 15 Bde. Jahrg, 1847 716) 


Handels 
Verkehrtsanstaj, Nach amtl. Quellen. 


ud Verlehrsauſtalten. 
Jahrgang 1856-1864. Nach amtl. Quellen. 


ann v. Fallersleben. 

. Sprache und Dichtung. 1. 

Jahr vücher, deutſche, für Politit 
Berlin 1863. 


Band. 8. Leipz. 1860. 


Jahrbücher für wissenschaftliche Botanik. Hrsg. von Dr. 
Band. 1. Heft. Mit neun zum Theil colorir- 


Pringsheim. 4. . 
r 8. Leipz. ar 8 
Hahrbücher, Preußiſche. Hrsg. v. 

1863, 13. u. 14. Band 1864, 


Vorzeit. 
Jahrgang 


Geſchichte der Stadt Cöln, meiſt 


Bompejü 
Gegenſtände, die das Königl. Muſeum zu Nea 
aus den Quellen des Stadt-Archivs. II. Bd. 1. Abib. Die Neumann, Dr. Max. Das Mecht der Vor⸗ ung 


el, Dr. Eduard, Die Verfaſſung Englands. 2. verb. Aufl. 


rerum Austriacarum. Oesterreichische Geschichts- 
d. histor. Commission der K. Akade- 
Seriptores. 
Siebenbürgische Chronik des 

Georg Kraus. 16081665. 
Uexausg. v. Ausschusse des Vereines für Siebenbürgische 


: 1. Geſchichte d. 
Sat —＋ — ae 
bis zur Gegenwart. Von J. C. Bluntſchli. — 2. Geſchichte 
i Von 1650 1860. Bon de. v. Kobell. 


der deutſchen Vorzeit in deutſcher Be⸗ 
utze Sr. Majeftät des Königs Fried⸗ 
H. Perz, J. 
K. Ritter. Lief. 41 — 44. 


L. Haudbuch des Handels rechts. 1. Bd. 
1. Abth. enthält die & chichtlich-lerariſche Einleitung und die 
Archiv. Sammlung der neuen auf Handel und 

R ee bezügl. Gesetze u. Verordnungen des In- uud 
3 statistische Mittheilungen l 7 
Preussichatwiekelung des Handels u. der . 15 1 5 
v. Wochenschrift für Handel, Gewerbe u. 
5. Erchiv, Pe 4. Jahrg. 1855. 
Handelt, „ Preußiſches. Wochenſchrift für Handel, Gewerbe 
4. 20 Bände. 


Findlinge. Zur Geſchichte deut 
und Literatur. 8. n. 9. Band. 


R. Haym. 11. u. 12. Band. 


Jahresberichte über die Fortschritte der Chemie u. ver- 
wandter Theile anderer Wissenschaften. Unter Mitwirkung 
von Th. Ingelbach, W. Hallwachs, A. Knop. Hrsg. von 
Herm. Kopp u. Heinr. Will. Für 1862. 8. Giessen 1863. 

Kretschmer, Albert u. Dr. Carl Rohrbach, die Trachten 
der Völker vom Beginn der, Geschichte bis zum 19. Jahr- 
hundert. In hundert Tafeln zusammengestellt, gezeichnet u. 
lithographirt. 4. Leipzig 1864. 

Kreyßig, Fr., Studien zur ſranzöſiſchen Eultur- und. Literatur. 
Geſchichte. 8. Berlin 1865. 

Laband, Dr. Paul. Das Magdeburg-Breslauer systematische 
Schoeffenrecht a. d. Mitte d. XIV. Jahrhh. Berlin 1864. 

Lelewel, Joachim. Gdographie du moyen age. Accompagnee 
d’atlas et de cartes dans chaque volume. 8. Bruxelles. 1852. 
Tom. I. et II. Cartes de géographes du moyen age, latines 
et arabes; Aaccompagndes de Proldgomenenes, appendices 
et supplement de tables arabes. Tom. III. et IV. Slavia 
du dixieme et douziöme siecle, Epilogue de la géographie 
du nioyen age. Accomp. de huit planches. Bruxelles 1857. 

Lipschütz, Sam., De communi et simplici humani generis 
origine. Genus humanum uno ortam esse auctore commu- 
nemque habuisse Patriam, diversis ex diversoram populorum 
fabulis, inter se consentaneis, demonstrare conatus est, 
Duod. Hamburg 1864. 

Mannhardt, Dr W., Die Wehrfreiheit der Altpreußiichen Men⸗ 
nouten. Eine geſchichtliche Erörterung. 8. Marienburg 1863. 

wa eue pe ud Ri 55 von, Geſchichte der dg der 

auer id der Hofver in Deut 4 N 
Erlangen 166 2163, fverfaffung in Deutſchland Bde. 8. 

Mill, John Stuart. Ueber die Freiheit. Aus d. Engl. berſetzt 
von E. Pickford. 8. Frankf. oo 1360. 9 18 

— — — System der deductiven und inductiven, Logik. Eine 
Darlegung der Principien wissenschaftlicher Forschung, 
insbes. der Naturforschung. Ins Deutsche übertragen von 
J. Schiel. 2. deutsche Aufl. in 2 Thin. 8. Braunschweig 1863. 

— — — Grundſäze der politiſchen Oetonomie nebſt einigen Ans 
wendungen derſelben auf die Geſellſchaftswiſſenſchaft. Aus der 
5. Ausg. des Originals Üderſ. von Adolf Soetbeer. 2. deutſche 
Ausgabe. 8. Hamburg 1864. 

Mittheilungen aus Justus Perthes’ geographischer Anstalt 
üher wiehtige Erforschungen auf dem Gesammtgebiete der 
Geographie von Dr. A. Petermann. 4. Jahrg. 1864. 

Monatsihrift, Altpreußiſche, zur Spiegelung des provinziellen 
Lebens in Literatur, Kunſt, Wiſſenſchaft und Induſtrie. Hrsg. 
v. Rudolf Reicke u. Ernſt Wichert. 8. Erſter Jahrg. 1864. 

Monumenta historiae Warmiensis. I. Abt). Codex 
diplomatieus Warmiensis, oder Regeſten nud Urkunden zur 
Geſchichte Ermlands. Geſammelt u. im Namen des hiſtoriſchen 
Vereins für Ermland herausg. von K. P. Woelly, Dombicar, 
u. Joh. Mart. Saage, Seer. u. Archivar. Bd. 2. 8. Mainz 1863. 

Monumenta, ‚vetera, Poloniae et Lithuaniae gentiumque 
finitimarum historiam illustrantia maximam partem nondum 
edita, ex tabularüs vaticanis deprompta, collecta ae serie 
chronologiea disposita ab Aug. Theiner. Tom. IV. ab 
Innocentio Pp. XII. usque ad Pium Pp. VI. 1697 — 1775, 
Fol. Romae 18 4 

Mrongrovius“, weiland Pred. an St. Annen zu Danzig, Bi- 
bliothet, enthaltend 906 Bände (58 Bde. iu Fol, 83 in Sperl 
820 in Oct.), in polniſ. Sprache zur poln. Geſchichte u. Literatur. 

Müller, Baron J. W. von, Reifen in den Vereinigten Staaten, 
. e 3 Bon. Mit Stahlſtichen, Lithogra⸗ 

e. i in 
Boelter Bb. 8. Leipg 1 Ormntten Holzſchuitten. Erſter und 

Müller, Bild, Vermiſchte Schriften. Hrsg. u. mit einer Biogr. 
Müllers begleitet v. Guſt. Schwab. In 5 Bdchn. 12. Leipz. 1830. 

Muſenalmanach, Oft und Weſtpreußiſcher, im Namen des 
Alipreußiſchen Dichtervereins hrsg. don Dr. Aug. Lehmann. 
Jahrgänge 1856 — 1859. 4 Bde. ; 

Museo, Real. Borbonico. Volume I. — XII. 4. Napoli, Dalla 


3 zig 1862. 

eſchichte des Wechſels im Hauſagebiete bis zum 17. 
Jahrh., nach archivaliſchen Urkunden. 8. Erlangen 1863. 

Ooſterzee, Dr. u. Prof. d. Theol, J. J. van, das Bild Chriſti 
n. d. Schrift. Ueberſ. u. hrsg. o. F. Meyeringb. 8. Hamb. 1864. 

Ortsnamen, die, * dug err 8. 0 1853. 

Parey, Landrath C, der Marienburger Kreis. Erſter Thl. Sta⸗ 

N tif u. Topographie nebſt Darſtellung der Fe er 
hältniſſe in den Werdern und Niederungen der Weichſel und 
Nogat. 8. Danzig 1864. 

Pertz, G. H., das Leben des Feldmarſchalls Grafen Neithardt o. 

neifenau. 1. Band. 1760-1810. Mit 1 Kpfr. und 1 (lith.) 
Karte. 8. Berlin 1864. 0 

Peters, Prof. Wilh. C. H. naturwissenschaftliche Reise nach 
Mossambique, auf Befehl Sr. M. des Königs Friedrich 
Wilhelm IV. in den Jahren 1842 — 1818 ausgeführt. Zoo- 
logie. V. Insecten und Myriopiden, Bearb. in Verb, mit 
Klug, Loew, Schaum, Hagen, Gerstäcker, Hopffer. Mit 35 
Kpfertän. 4, Berlin 1862. 

Pfeiffer, Dr. Louis. Novitates conchologicae. Abbildung und 
Beschreibung neuer Conchylien, 20. u. 21. Lief, je mit 3 
Tin, colorirter Abbildungen. gr. 4. Cassel. 

Dasselbe. 2 Abth.: Meeres-Conchylien. Herausg. von 
Dr. W. Dunker. 3. — 7, Liefg. mit 15 Ffln. colorirter Ab- 
bildungen. gr. 4, Cassel. 

Pierſon, W., Preußiſche Geſchichte. Lex⸗S. M. 1 chromolith. 
Karte. Berlin 1869. u 

Polenz, G. von, Geſchichte des frauzöſiſchen Calvinismus bis zur 
Nakionalverſammlung im 5 890. — Zum Theil aus hands 
ſchriftlichen Quellen. 4. Bd. A u. d. T. Geſchichte des polit. 
ſranzöſiſchen Calvinismus vom Aufſtand v. Amboiſe im J. 
1560 bis zum Gnadenedict v. Nimes im J. 1629. — 3. Thl. 
von der Throndeſteigung Heinrichs IL im J. 1574 bis zum 
Tode deimiche IV. im J. 1610. 8. Gotha 1864. 

Protokolle der Commiſſion zur Berathung eines allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches. Im Auftr. dieſer Commiſſion 
His. vom Bezirks⸗Gekichtsrath J. Lutz. 8. 10 Bde. u. Re 
giſterd. Würzburg 1858. RER 

Provinzial Bitter, der neuen Preußiſchen, dritte Folge. Husg- 
von K. v. Haſenkamp. and IX. 8. Königsberg 1560. 

Ranke, Leopold, Engliſche Geſchichte, vornehmlich im 16. und 17. 
Jahrhundert. Band 5. 8. Berlin 1855. 

Raumer, Friedrich von, 


Hiſtoriſches Taſchenbuch. Vierte Folge. 
Vierter Jahrgang 1863. Fünfter Jahrgang 1864. 

Renan, Ernest, Vie de Jesus. 12 me Ed. 8. Paris 1864. 
Renan, Eruft, das Leben Jeſu. Deutſch von Ludw. Eichler. 8. 
Berlin 1864. f h ö 
Niefe, Maler Aug, Friedrich Wilhelms des großen Churfürſten 

Winterfefdzug in Preußen und Samositien gegen die Schwe⸗ 
den im J. 1678,79. Ein Beitrag zur brandenburgiſchen Kriegs» 
geſchichte. 8. Berlin 1864. : 5 
Schefer, Leopold, Ausgewählte Werke. 7 Bde. 8. Berlin 1845. 
Schenkel, Dr. Daniel, das Characierbild Jeſu. Ein bibliſcher 
Verſuch. 3. Aufl. 8. Wiesbaden 1861. * 
Schenkendorf, Max von, Gedichte. 3. Aufl. Mit einem Lebens⸗ 
abriß u. Erläuterungen hrsg. v. Dr. A. Hagen. Stuttg. 1862. 
Schiller's Denkwürdigkeiten und Bekenntniſſe über ſein Leben, 
ſeinen Character und ſeine Schriften. Nebſt ſeinen Urtheilen 
über berühmte Perſonen und Werke, Anſichten über Welt und 
Menſchen, Religion und Philoſophie, Kunſt und Literatur. Ge⸗ 
ſchrieden von ihm ſelbſt, georduet von A. Diezmann. 2, Aufl. 
8. Leipz. 1862. 1 l 
Schirrmacher, Dr. Fr. Wilh., Kaiſer Friedrich der Zweite. Drit⸗ 
ter Bd. 8. Götlingen 1864. 
Schlegel, Auguft Wilhelm von, Kritiſche Schriften. 2 Thle. 8. 
Berlin 1828. 


Schleier macher's, Friedr., ſämmtliche Werke. 1. Abth. Zur Theo⸗ 

logie. 6. Band. A. u. d. T. Literariſcher a Sur un 
logie. 1. Band. 8. Berlin 1864. bie 

Inhalt: Das Leben Jeſu, Vorleſungen an der Univerſität 
zu Berlin im J. 1832 gehalten. Aus Schleiermacher's hand⸗ 
ſchriftl Nachlaſſe und Nachſchriften ſeiner Zuhörer herausg. 
von C. A. Rütenit. 1 

Schmidt, Julian. Geſchichte des geiſtigen Lebens in Deuiſchland 
von Leibnitz bis auf Leſſing's Tod. 1681-1781. — 2. Band. 
Von Klopſtock bis auf Leſſings Tod. 1750-1781. 8. Leipz. 1864. 

Seidemann, Gymnaſiallehrer G. A., Johannes Hevelſus. in Bei⸗ 
trag zur Geſchichte der Astronomie d. 17. Jahrb. 4. Zittau 1864. 

Serapeum, Zeitschrift für Bibliothekwissenschaft, Hand- 
schriftenkunde u. ältere Literatur. Im Vereine mit Biblio- 
thekaren und Literaturfreunden hrsg. von Dr. Robert Nau- 
mann. 8. Jahrgang 1864, 

Speke, John Hanning, die Entdeckung der Nilquellen. Aus dem 
Eugl. überſetzt. Autoriſirte deutſche Ausgabe mit 2 Karten, 2 
Stahlſlichen und zahlreichen Holzſchn. Erſter und zweiter Thl. 
8. Leipzig 1861. 

Sprenger, &. Das Leben und die Lehre des Mohammed 
nach bisher grösstentheils unbenutzten Quellen. Bd. 3. 8, 

Berlin 1865. 

Staatengeſchichte der neueſten Zeit. 8 Bd. R. Pauli, 
Heſchichte Englands ſeit den Friedeneſchlüſſen von 1814 und 
1815. Erſter Theil: von der Schlacht bei Waterloo bis zum 
Tode Georgs. 8. Leipzig 1864. 

Staatsarchiv, das. Sammlung der offieiellen Actenstücke 
zur Geschichte der Gegenwart. In fortlaufenden monatl. 
Heften herausg. von Ludwig Karl Aegidi u. Alfred Klau- 
hold. Jahrg. 1864. Hamburg. 

Staats- Wörterbuch, deulſches. In 3 mit deuten 
Gelehrten und Staatsmännern hrsg. von Dr. J C. Bluntſchli 
und Carl Brater. 77.—81. Heft. 8. Stuttg. 1864. 

Stadie, Pred. Bernhard, Geſchichte der Stadt Stargardt, aus 
vielen bisher ungedruckten archivaliſchen Quellen und älteren 
Chroniken, ſo wie aus größeren Geſchichtswerken geſammelt u. 
bearbeitet. Zugleich ein Beitrag zur Geſchichte des Kreiſes. 8. 
Pr. Stargardt 1864. 

Statistik, Preussische. Herausg. in zwanglosen Heften vom 
Königl. statistischen Bureau in Berlin. Fol. 

Heft IV. Vergleichende Uebersicht des Ganges der Indu- 
strie, des Handels und Verkehrs im preussischen 
Staate 1862. Nach den Berichten der Handels- 
kammern und kaufmännischen Corporationen. 
Berlin 1863. l 
Die Ergebnisse der Volkszählung und Volksbe- 
schreibung nach den Aufnahmen vom 3. Decbr. 
1861 resp. Aufang 1862. Berlin 1864. | 
Die Witterungserscheinungen des nördlichen 
Deutschlands im Zeitraum von 1858—1863, dar- 
gestellt von H. W. Dove. Berlin 1864. 
Vergleichende Uebersicht des Standes und Gan- 
ges der Preussischen Landwirthsebaft, in den 
Jahren 1862, 1863. Nach den Berichten der 
landwirthschaftlichen Provinzial- und- Central- 
u vereine. ‚Berlin 1864. . 
Stein, Dr. C. G. D. u. Dr. Ferd Hörſchelmann Handkuch der Geo- 

graphie und Statiſtik für die gebildeten Stände. Neu bearb. 

unter Mitwirkung mehrerer Gelehrten von Prof. Dr. . 

päus 7. Aufl. 1. Bd. 12. Pfq, 2 Bd. 8. efg., 3. Bd. 7.u.8. 

Eig. u. 4. Bd. S. Lig. Lex. 8. beipzig 1861. 
See rende den 8 ussestunden, Unterhaltungsblatt 

für Freunde der Stolze’schen Stenographie. Erster Band. 

Unter Mitwirkung von Mitgliedern des Danziger Steno- 

graphen-Vereins hrsg. von C. R. Schildt. 8. Danzig 1864. 
Stolze, W. Ausiithrlicer Lehrgang der deutſchen Steuographie. 

Für den Selbſtunterricht bearb. 3. Aufl 8. Berlin 1861. 

— — Taſeln zu dem Lehrgange der deutſchen Stenographie. 8vo. 

Strauß, David Friedrich, das Leben Jeſu für das deutſche 

eee = Aufl. 8. Leipzig 1864. 8 1 — 

ei, Heinrich d, kleine hiſtoriſche Schriften. 8. Mituchen 1863. 
Treitſchke, H. von, Hiſtoriſche und politiſche Aufſatze, 16 
lich zur keueſten deutſchen Geſchichte. 8. Leipzig 1806 1. 
Urkundenbuch, Mecklenburgisches. ‘Hrsg. von dem Ver- 

ein kür Mecklenburgische Geschichte u. Aer 

Bd. I. 786-1950. Schwerin 1863. Bd. II. 1251 — 1280. 

Schwerin 1864. 16 ME. 
Urkunden und Aectenstücke zur Geschichte des Kur- 

fürsten Friedrich Wilhelm v. Brandenburg. Bd. I. Lex.-8. 

Berlin 1864. Inh.: Politische (Verhandlungen. 1. Bd. Hrsg. 

von Privatdoc. Dr. B. Erdmannsdörfer, ui 


Uſinger, Privatdocent Rudolf, Deutſch⸗dänif \ * 
1927. 8 ee 18 8. E , eee 
Seefahrer und ſeine 


Heft V. 
Heft VI. 


Heft VII. 


Beer, Pred. Guſt. de, Prinz Heinrich der 
Zeit. 8. Mit 4 Steintafeln. Danzig 1861. 
Viebhoff, Heinrich, Handbuch der deutſchen Nationalliteratur. 
Dichter und Proſaiker. Mit biographiſchen und anderen Erläu⸗ 


terungen. Nebſt dem Hilfsbuch. 2 Thle. 8. i 
ee ee eee eee, 
— — Schillers Gedichte erläutert und auf ihre Beranlaſſung 


und Quellen zurückgeführt, nebſt Vartantenſammlung u. Nach⸗ 
leſe. 3 Thle. Neue Aufl. 12. Stuttgart. 2 
Vierteljahrschrift für Volkswirthschaft und Kulturge- 
schichte. Hrsg. von Jul: Faucher u, Otto Michaelis, F 2 
Mitwirkung v. K. Arndt, V. Boehmert, C. Braun, v. Car 
nall ete. I. u. 2. Jahrgang. 8. Berlin 1863 und 1864. 
Violet, Alex. Ferd., Neringia oder Beſchichte der Dauziger Neh⸗ 
rung. Mit 21 Illuſtratiguen und einer Speeialkarte der Neh- 
rung. Selbſtverlag des Verfaſſers. 8. Danzig 1864. 52 
Voigtel, weil. Prof. Traugott Ghelf., Stammtafeln zur Ge- 
schichte der europäischen’ Staaten. Neu hrsg. v. Privatdoc. 
Adr. Cohn. Qu. Fol. Braunschweig 1864. 5 
Wolksbücher, die deutſchen, Geſammelt und in ihrer urſprüngli⸗ 
chen Echtheit wieder hergeſtellt von Karl Simrod. 10, Bde. 8. 
Frankfurt a. M., 1864. W 1 N 
Wackernagel, Philipp, das deutſche Kirchenlied von der äfteften 
Zeit bis zu Anfang des XVII. Jahryunderts Mit Berückſich⸗ 
tigung der deutſchen geiſtlichen Liederdicheung im weiteren 
Siune und der lateiniſchen kirchlichen Dichtung von Hilarius 
bis Georg Fabricius. Band 1. 8. Leipzig 1865, u 
“ Mad : Au 5 Gerichtsrath Fr. Geiſtliche — 4 f 
jeder aus alter und neuerer Zeit mit i i iſen. 8. 
Leong 1865. Zeit mit ihren Singweil n. 
Weber, Prof. Dr. Geo., Allgemeine Weltgeſchichte mit beſonderer 
Berückſichtigung des Geiſtes⸗ und Cultürlebens der Völker und 
mit Benutzung der neueren geſchichtlichen Forschungen für die 
gebildeten Stände bearbeitet. 5 Bd. 8. Leipzig 1 
Wehrmann, Staatsarchivar C., die älteren Lülbeckiſchen Zunft⸗ 
rollen. 8 Lübeck 1864. x 
Weller, Emil, Repertorium typographicum. Die deuiſche Lite⸗ 
ratur im erſten Viertel des 16, Jahrh. Im Aaſchluß an Hains 
Repertorium u. Panzers deutsche Annalen. 8. Nördlingen 1864. 
Werner, Zacharias, ſammliche Werke Aus feinem handſchrifll. 
Nachlaß hrsg. von ſeinen Freunden. 5 Bde 8. Grimma. 
Wietersheim, Dr. Eduard von, Geſchichte der Völkerwanderung. 
Band 3 und 4. 8. Leipzig, 1862— 1861. \ 
Wörterbuch, mittelhochdeutsches, Mit Benutzung des 
Nachlasses von Georg Fr. Benecke, ausgearb. v. Wilhelm 
Müller und Fried. Zarncke. Des zweiten Bandes zweite 
Abth. (S) bearbeitet von W. Müller, 8, Leipzig 1864, 
Wuttke, Heinrich, Städtebuch des Landes Posen. Codex 
diplomatieus. Allgemeine Geschichte der Städte im Lande 
Posen. Geschichtliche Nachrichten von 149 einzelnen Städ- 
ten. 4. Leipzig 1864. 
Zeitſchrift für die Geſchichte und Altertbumskunde Ermlands. 
Im Namen des hiſtoriſchen Vereins für Ermland hrsg. vom 
Zeitſcheift, bit 55 Eichhorn. 6. u. 7. Heſt. 8 Mainz 1863. 
„ hiſtoriſche. Herausgegeben von Heinrich v ® 
8. Jahrgang 1864, 8 er e 


Berichtigung. N 
Der Preis des von der Xeon Saunier'ſchen 
Buchhandlung in unſerer geſtrigen Auendaus⸗ 
abe angekündigten II. Bandes von Beitzke, 
eſchichte des Jahres 1815, it nicht 3 , ſon⸗ 
dern 3 15 Sr. 


Schafſchau in Gumbinnen. 

Am 16. März c. findet in Gumbinnen in 
dem gütigit bewilligten Exercierhauſe unter den 
Linden eine Schafſchau fur alle Schafracen der 
Prooinz obne Brämitrung ſtatt 

Das Comité durch die zahlreiche Unter: 
ſtützung dieſer Schau im vorigen Jahre von Seie 
ten der Herren Schäfereisefiger dis incl. Weſt⸗ 
preußen binein noch mehr in der Ueberzeugung 
beſtärkt, daß es damit ein zweckmäßtges und zeit⸗ 
gemäßes Unternehmen in's Leben gerufen, ladet 
biemit, wiederum in Vereinigung mit dem lands 
wirtbſchaftlichen Verein Gumbinnen die Herren 
5 der Provinz im Intereſſe der Sache, 
gehorſamſt zu recht lebhafter Betheiligung an 
der Schau ein. 1 

Nachfolgendes Programm iſt für dieſe Schau 
eſtgeſtellt: 

1, Die Schau beginnt am 16. März c. um 
10 Uhr Vormittags, nach Beendigung der⸗ 
ſelben, 21 Uhr, gemeinſchaftliches Mittag 
eſſen im Deutſchen Haufe, 5 

2. Der Eintritt in das Schaulokal iſt nur gegen 
Vorzeigung einer Karte, die bei Kaufmann 
Herrn Peter, Hotelbefiger Herrn Reimer 
und den Comité mitgliedern gegen 5 Sr in 
Empfang genommen werden kann, geſtattet. 

3. Die Anmel ungen der Schauthiere ſind bis 
ge 10. März c. bei Herrn v. Lynder- 

emmersvorf zu machen. 

4. Für die Abholung der Schafe vom hieſi⸗ 
gen Bahnhoſe nach dem Schaulokal werden 
vom 15. März c. Nachm. ab, bis zum 16. 
Marz c., 8 Uhr Morgens, verdeckte Wagen 
bereit ſteben, eben ſo wird für die Rückſen⸗ 
dung nach dem Bahnbof geſorgt werden. 

5. Futter wird auf dem Ausſtellungsplatze zum 
Mart preise gel'efert. a 
Am Tage vor der Schau, am 15. März c., 

findet eine Verſammlung des Schafzüchter⸗Ver⸗ 
eins für die Provinz Preußen im Deutſchen 
Hauſe, Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. Die Tages⸗ 
ordnung für dieſelbe wird durch deſſen Vorſtand 


ſpäter bekannt gemacht werden. (1291) 
as Comité. 
Helbing Königsfelde. illmann⸗ 


Nordenthal. Bleyer Trempen. 
Kaesworm: Puspern. Baron von 
Eyncker-Nemmersdorf. 


Kuſſiſches Mittel 


gegen alte und neue Froſtſchäden, 
pro Schachtel 7% Sgr. 
Alleinige Niederlage für Deutſchland 
bei E. W. Koch & Co. 


ern die Herren G. W. Koch & Co. 
Vor einigen Jahren hatte ich das Unglück, mir 
während des Nachtdienſtes Naſe und Baden zu ers 
frieren. Die Folge davon war, das genannte Theile 
eine bläuliche Farbe bekamen. Dieſes Ausſehen ließ 
mich in den Augen meines Vorgeſetzten als zum Ge⸗ 
nuſſe geiſtiger Getränke geneigt erſcheinen. Für einen 
Beamten jedenfalls ein ſehr unangenehmer Eindruck. 
Dank dem Gebrauche Ihres „Ruſſiſchen Froſt⸗ 
mittels“ verloren Naſe und Backen nach mehr⸗ 
tägigem Gebrauch ihren kupferfarbigen Schimmer. 
Dir Fürſorge und für einige Freunde erſuche ich 
ie um gefällige Ueberſendung von 6 Schachteln. 
Plock, den 25. Jauuar 1865. 
Kos zuboi, 
kaiſ. ruſſ . Grenzeontroleur. 


(1765) 


Russischer Magenbitter 
Malakof SE: 


erfunden und ächt nur deftillire von 
M. Cassirer & Co. in 
Schwientochlowitz O. 8. 
Dieſer aus den heilſamſten Kräutern 
zuſammengeſetzte, ſeines Wohlgeſchmacks 
und ſeiner heilträftigen Wirkungen wegen, 
rühmlichſt bekannte Magenbitter iſt in 
Danzig acht in Origmalfleſchen ſtets vor⸗ 
räthig, in der Generalagentur für Danzig 
bei Herrn: 


F. W. Roemer, 


Fiſchmarkt 34, . 
ſo wie in den Niederlagen bei den 
Herren: 
J. Mierau, C. W. H. Schubert, 
A. Pegelow, O. R. Hasse, 
Poll & Co., Gustav Seiltz, 


Hun degaſſe, 


ferner in 
Forget bei Hrn. Otto Runde, 5 
artzaus⸗ „ P. Engelmann We. 
Prauſt W. E. Kuks, . 
Elbing „ S. Bersuch, 
fo wie in allen Staͤdten Oft: und Betr 9 


Preußens. 


Die weltberühmte und vom Mini⸗ 

ſterium der Miedicinal-Angelegen⸗ 
beiten approbiste, geſundheitsför⸗ 
dernde 


C. G. Hülsbergs 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 
diätetiſches Hausmittel von augen“ 
ſcheiulicher Wirkung, iſt zu haben im 
General Depot für Danzi bei 166 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 
FFT 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die nöthigen 
E Schulkenntniſſe beſigt und polniſch ſpricht, 
k. in meinem Tuch⸗, Leinen: u. Schnitt⸗Geſchäft 
ſofort, oder zum 1. April als Lehrling placirt 


den. - 
(1489) J. F. Tetzlaff in Pr. Stargardt. 


1 Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


5 Enorme Preisherabfehung SE 
die beiten Bücher! neu! 


3a für neue, fehl 8 . leg [ Salon: cl Großes 
r neue, fehlerfreie oll ſtändige Exemplare. alon-AKlbum, Gro 
Garantie Peach kae weil, von den beliebteſten Schriftſtellern, herausgegeben von Ludwig 
Storch, mit den koſtbaren allerfeinſten Pracht⸗Stahlſtichen (Kunſtblätter der engliſchen Kunſt⸗Anſtalt), 
jedes Blatt ein Meiſterwerk, Belinpapier, hubſch gebd. mit e und Goldſchnitt, 
nur 40 ! (Schönſtes Damengeſchent)! — ma: weltberühmtes Univerſum ag großes 
Pracht⸗Kupferwerk in groß Octav, mit dem klaſſiſchen Text, 8 volltändige Jahrgänge, ca. 350 brill. 
rach -Kupferiche enthaltend, alle 8 Jahrgänge, elegant, zuſammen nur 4 % — Album der 
chönſten Anſichten, Städte, Gebäude, Sehenswürdigkeiten und Kunſtwerke der Welt, auf 20 großen 
Kupfertafeln, in allerfeinften Stahlſtichen AGunſtolätter), eleganteſte Ausſtattung, incl. pompöfer 
Mappe, nur 1 % — Meyer's weltberühmter 55 Hand- und Zeitungs Atlas der ganzen Erde, 
vollſtändig in 60 ſechszigſ großen 1 Karten, ſchön colorirt, fo wie Pläne aller Häuptſtädte 
größtes Imperial⸗Folio⸗Format, ſehr eleg. und dauerhaft! nur 4 % 24 Zr! — Work's po: 
pulaire . al aller Völker, 10 Bde., mit viel. Kupfertafeln, nur 1 % — Hogarth's Werte, 
die OQuatt-Pracht⸗Ausg., mit den koſtbaren engl. Stahlſtichen, nebſt deulſchem Text, elegant carton., 
nur 3 . — Mottech’s neueſte Weltgeſchichte, bis zum Jahre 1860 (Garibaldi), mit 30 Stablit, 
eleg., nur 3 % — 0 128 Dumas Romane, deutſch, 125 Theile, nur 4% 28 Gr) — Eugen 
Surs Romane, deutſch, 125 Theile, nur 4 % 28 Ar! — Das Buch der hel (das berühmte, 
Stuttgart, Hoffmann ſcher Verlag), Pr.⸗Kupferwerk in Quart, mit ſämmtlichen Stahlſtichen, Kunſt⸗ 
blättern und Holzſchnitten Gunderte), 36! — Göthe's ſämmtl. Werke, beſte Or'ginal⸗Pracht⸗Ausg., 
1862, eleg., nur 10 % — keineche Fuchs, die große Quart⸗Pracht⸗Ausgabe, mit den prachtvollen 
Stahlſtichen (nicht mit der kleinen Ausgabe zu verwechſeln), eleg. cart. nur 3 % — Das berühmte 
gr. illuſtr. Volksbuch, in Quart, Text von achländer — Rellſtab König 2c. u. Illuſtrationen der 
erſten Düſſeldorfer Künſtler, nur 28 % — Ida Jonas Memoiren, 3 Theile, m. Illuſtr., 1 e. — 
1) Shakeſp rare s ſämmtliche Werke, neueſte deutſche illuſtr. Pracht⸗Ausgabe, mit vielen Stahlſtichen, 
12 Bde., in reich vergoldeten Prachteinbänden, 2) Ater. von Zumboldi's Erinnerung, Briefwechsel, 
Nachlaß ꝛc., neueſte Ausg., Velinp., eleg. geb., beide Werke zuſammen nur 23 % — 293 (Dickens) 
Werle, Auswahl in 25 Bänden, beſte deutſche Octav⸗Ausgabe, Velinpapier, eleg., nur 24% — 
1) Walter Scotts Werke, Auswahl in 11 Bdn., groß Octav, deutſche Pracht Ausg., Velinpapier, 
2) Album der beliebteſten 235 „der Neuzeit, 488 gr. Octapſeiten ſtart, feinſtes Papier, beide Werke 
zuſammen nur 2 %! — Dulwer 5 Romane, ſchönſte deutſche Ausgabe, 26 Bde., gr. Octav, Velinp., 
nur 31 % — Shahefpeare's complete Works lengliſch), vollſtändigſte Pracht⸗Ausgabe, mit 
2270 Abbildgn., eleg. geb., nur 80 Ge! — Das illufrirte Chierreich, naturhiſtoriſches Kupfer: 
werk, 460 große Seiten Text und 430 naturgetreue Abbildungen, Velinp., nur 40 % ( — Pyron 's 
ſämmtl. Werke, elegante deutſche Ausg., 12 Bde. mit 12 Stahlſtichen, nur 50 % (Engliſch ebenſo 
50 %) — Ilufr. Almanach, I Jahrgänge, enthalten hunderte Novellen, Erzählungen, Romane, 
Gedichte ꝛc. mit ca. 100 Stahlſtichen, zuſammen nur 35 % — Has illuſtrirte Familien-Journal, 
der vollſtändige Band, groß Ato. 4 500 doppelſpaltige Juart⸗Seiten Text, mit hunderten Illuſtrat., 
elegant, nur 18 Ar! — Die Sammlung von 12 Quart⸗Bänden zuſammengenommen, nur 6.2) 
Byton's Liebesabenteuer (Seitenſtück zu Faublas) 2 Bde., nur 20 ul! Die Geheimniſſe von 
Hamburg, 6 Bde., groß Octav, nur 23 2! — Lichtenberg's Werke, 5 Bde., mit Holzſchnitten, nur 
40 %! — mühlbach's ausgewählte Werke, enthält 10 Gehn) beliebte Romane, elegante Ausgabe, 
Velinp. nur 27 l — Mundt, Thomas Münzer, Roman in 3 Bänden, nur 15 ge! — Henk 
en des Herrn von H.. . (Auctionspreis 3—4 Louisd'or), 2 %! — Die Fortpflanzung des 
Meuſchen, abhängig von dem freien Willen beider Geſchlechter, von Pr. Reuth, mit 241 Abbildgn., 
r. Octav, 45 %.! — Das neue Decameron, oder Leben und Treiben der heutigen feinen Welt, 
2 Bde., illuftrirt, 3 % — Die Leipziger illuſtrirte Zeitung, mit tauſenden Abbildungen, pr. Band 
194! Die Verſchwörung von Berlin, von Brudbräu, 2 % Album amusant in co⸗ 
lorirten großen Kupfertafeln, 33 % — Cooper's Romane, beſte deutſche Ausgabe, 35 Bde. gr. Oct., 
Velinp., nur 4 % l — Iſchonke's Novellen, 3 Bde., neueſte Octav⸗Ausgabe, elegant, nur 40 % 
— Friederike Bremer's Werte, 96 Theile, nur 3} % — Schiller's ſämmtliche Werke, die ſchöne 
Original⸗Pracht⸗Ausgabe, mit Stahlſtich, elegant, nur 33 % — Das Hüſſeldorſer Jugend-Album, 
brillantes Pracht⸗Kupferwerk, von den beiten neueſten Schriftſtellern und meiſterhaft colorirte 155 
blätter der erſten lebenden Düffeldorfer Künſtler (wirkliche Aunftblätter), größtes Quart⸗Form., J Jahr: 
gänge a 1 %. 5 1. 1 en nur 4 % — Neueite allgemeine Waturgefdicle der 
3 Reiche, 63er Aufl., über 700 große Octav⸗Seiten Text, mit 400 colorirten Abbildungen, Pracht⸗ 
Einband mit Vergoldung, nur 48 9 — Naturgeſchichte für die Jugend, mit colorirten Abbildgn., 
von Lippold, gr. Octav, ſauber gebunden, nur 18 8 — Illuſtrirtes Unterhaltungs- lagazin, 
Neueſtes, enthält über 100 illuſtr. Romane, Novellen, Reiſebeſchreibungen, Völkerkunde, Naturwiſſen⸗ 
ſchaft ꝛc., größtes Hoch-Quart-Format, mit über 100 Abbildungen, 1864, elegant, nur 20 1 
& tis wird beigefügt bei Aufträgen von 5 5 an: Das 5 Jünger bum, eine 
TA intereſſante Roman- und Movellen-Bibliothek, in 5 reſp. 10 Bän Renan 
Leben Jeſu ꝛc., je 1 der Beſtellung. 4 
Reell prompt und exact wird jeder Auftrag, ſelbſt der kleinſte, ausgeführt direct von der lang⸗ 
) jährig renommirten Erport-Puchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Ein Hamburg beſuchendes Fremden⸗Publikum lade zum Beſuch in meine Geſchäfts⸗Localitäten, 
Jungfernſtieg 15, Hötel de Russie, ergebenſt ein. J. B. Polack. 


Neue Bezugsquelle fur Zundwaare! 

Gross- wie Kleinhändlern wird freundlicher Beachtung empfohlen: . 
Die Mitterdorfer k. k. priv. Zündwaaren-Fabrik in Steiermark. 
Begünstigt durch billigen Erwerb des Roh-Materials aus eigenen Waldungen und dessen 
Verarbeitung an Ort und Stelle mittelst Maschinen- und Wasserkraft vermögen wir 
nicht blos ausschliesslich gute Waare, sondern diese auch zu solchen Preisen zu lie- 
fern wie kein anderes Etablissement. Exporteure wie ‚Grossisten machen wir ganz 
besonders aufmerksam auf die immense Leistungsfähigkeit unserer Maschinen, 
welehe uns jeden Auftrag in jeder Höhe sowohl ın fertiger Waare wie auch in Holz- 
Drath sofort ausführen lässt. Wegen Muster und Preis- Courant, wie wegen En- 
gross - Abschlüsse, Uebernahme von Central - und Filial-Depöts ete. ete. beliebe man 


sich zu wenden an unsere ; 
Haupt-Niederlage in Wien. 
(1762) (Mölker-Hof.) 


Wald und Gras: Samen. 


Die Samenhandlung Conrad Appel in Darmſtad empfiehlt zu den bevorſtehen⸗ 
den Frühjahrs ⸗Culturen ihren, in eigenen, aufs zweckmäßigſte mit Luftheizung eingerichteten Kleng⸗ 


anftalten gewonnenen, vorzüglich guten: 5 
Kiefern⸗, Fichten und Lerchen⸗Samen 


unter Garantie der geſetzlich forſtmäßigen Keimkraft, nebſt allen übrigen Sorten Wald-, ſowie auch 
die verſchiedenen Gras⸗Samen, in neuer beſter Waare unter Zuſicherung reeller, prompter Bedienung. 
Preisliſten ſtehen auf Verlangen gratis zu Dienſten. 11723 


Toilette⸗Fett⸗Seifen 


find die der Haut am zuträglichſten, beſten und milveiten aller Tollette⸗Seifen. Sie entſprechen 
allen Anforderungen, ſchäumen leicht und find gleichwohl gute Raſirſeifen. Solche Seifen find, mit 
meinem Namen verſehen, in faſt allen renommirten Parfümerie⸗ und Seifenhandlungen zu haben. 


. Hämmerer, 
16561 Seifen: une Parfümeriefabrikant in Deffau. 
—— — — — — — anne mannnrnnenrennten 
2 Dieſer aus den heilſamſten Kräutern und 
A ditro en Wurzeln bereitete, von mehreren Aerzten und zahls 
+ loſen Abnebmern wegen feiner beilkräftigen Wir⸗ 
f kungen gegen ſchwache Verdauung, Werſchlei⸗ 
mung, Hämorrhoidal⸗, Unterleibs und Magenbeſchwerden empfohlene Liqueur iſt in 
Flaſchen a 11 9% zu haben in Danzig bei (8290) 
N. H. la Langenmarkt No, 47, C. W. H. Schubert, Hun dez aſſe No. 5, 
Guſtav Adolph Heban, Langgarten No. 115 C. E. Teſſmer, Holzmarkt No. 22. 


Der Verſand des 
Sentewißer Ruukeltüben-Samens 


geſchieht im Februar. Wie bekannt, zeichnet ſich der hier gebaute Samen, ſowohl durch die Er⸗ 
tragsjäbigteit der Sorte (ugelförmig, meiſt aber der Erde wachſende Rude mit wenig Wurzeln), 
als gurch feine fihere Keimſäbigteit aus, weil er in Beziehung auf alle dieſe E genſchaften mit der 
größten Sorgfalt gezogen iſt. Von allen Landwirthen, weiche bei dem geſteigerten Bedürfniß 
an Futler dem Rabendau als demjenisen fi zugewendet baden, der die höchlen Erträge ergiebt, 
geht mir über die Verwendung des von mir bezogenen Samens die erfreulichſte Anerkennung zu, 
und kann ich denfelben daber mit vollem Rechte empfeblen. 
Preiſe: Das Pfund 12 Sgr. 8 Pf., der Zollcentner 42 Thlr. 20 Sar., exclusive Verpackung. 
Frankirte Beſtellung en werben, fomeıt die Ernte reicht, prompt ausgeführt, 
Leutewitz und Lötha in bei Meißen in Sachſen, im Februar 1865. 1978] 


Adolph Steiger. 


ier faſt neue Torfſtechmaſchinen aus 
der © a . 
fenig des i, 16 ns N Geeseiehe 


ie fe, 
ſtehen billig zum Berk . 
bruch Bollbdum b. Ee. % Sta“ 


S gepr. Erzieherin, die im Franz., Engl. u. 


in der Muſik Unterricht ert Pr 
Stelle. Näh. Aga 80 22 ſucht eine 


in Lehrling, mit den nöthigen 


Schulkenntni j 
Lehrſtelle bei en verſeben, findet eine 


672 A. Fuenkenstein. 


ie unter No. 1275 dieſer Jeuung zu verge⸗ 
D bende Wirtbichafterjtclle ut belebt, ebenia 
die unter No. 1276 offerirte Stelle eines Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Eleven. 1743 


— . —ẽ —b 
Meine Niederlaſſung in Mewe ats 
praktiſcher Lerzt zeige ich hiermit an. 
11713 Dr. Orgelmacher. 
BR NUR April cr. wird ein brauchbarer zuver⸗ 
läſſiger Wirthſchaftsinſpector geſucht. Adr. 


unter 17 2 werden durch die Exped. der Dan 
Zeitung erbeten. 1 80 l 


Ein mit guten Atteſten 

verſehener Bie r⸗ 
Brauer findet eine 
Stelle in Liebſtadt, in der 
ſogenannten Eichhorn'ſchen 
Brauerei. 2 


Dirch den Abzug des Herrn Dr. 

Kaplinski wird zum 1. Mai d. J. 
die Stelle für einen praktiſchen Azrt 
im hieſigen Orſe vacant, 

An binlänglicher Praxis dürfte 
es auch in Zukunft hier nicht feh⸗ 
len. Wir bemerken, daß viele Be⸗ 
ſitzer den Anziehenden als Hausarzt 
zu engagiren wünſchen. Für eine 
mäßige Miethe iſt eine anständige 
Wohnung, dieſelbe, welche Herr Dr. 
Kapliaski bisher inne hatte, zu bes 
ziehen. 

Hierauf Reflectirende wollen 
ſich gefälligſt bald bei einem der Un⸗ 
terzeichneten melden. 

Neumünſterber 9,5 Tiegenhof, 
im Februar 1865. 11697 

R. Wilbelm. 6, Schrödter. 

A. van Riesen. E. van Riesen, 

6. Prohl, jun. C. Franzen. 

6. Prohl, sen. W. Tornier. 

J. Ringe. R. Giesbreeht, Wwe. 


Kemsküs Lokat, 


Schwarzes Meer, 

Grand bal en masque et pare 
findet heute den 23. zur Faſtuachtsfeier fiatt, wo 
ergebenſt einladet. Anfaug 8 Uhr. 447720 
T. i 


Augekommene Fremde am 28. N 

Eagliſches Gaus: “Rönigl. Se Ber 
Bolsa 3 er München. Kaufl. Haas a. 
Stuttgart, Laurent a. Brü a = 
m. Wiener 2 Sander 1 

otel de Tyorn: Mittergutsbeſ. v. 
a. Poſen, v. Hagen a. Belgard. Gutsbeſ⸗ Schu 
rock a. Bromberg. Major v. Tempel hoff. a. R. Gehl⸗ 
bode. Apoth. Munkel a. Breslau. Kaufl. Meffert 
a. Tilſit, Herrmann a. Mewe, Gebhardt a. Frank⸗ 
furt g. O., Ramberg a. Marienwerder, 
zen, Hamann a. Hannover, Riſtow a. 

erlin. 

Hotel de Berlin: Kaafl. Roger a. Ham⸗ 
burg, Buxbaum a. Fürth, Dyck a. Königsberg, 
Thenius a. Leipzig, — — a. Magdeburg, 
Muündler a. Luwigsburg, Maller u. a, 
Braunſchweig, Scherpe a, Steitin, Luchtenberg 


d. Köln. 

Walter’s Hotel: Lieut. Schultz u. Gem. 
a. Graudenz. Rittergutobeſ v. Braunneck a. 
Zelinia, Göß a. Kobiſſau, Pohl a. Sens lau, 
Matthes a. Czarnelas. Gutsbeſ. Ziehm a. Ger⸗ 
din. Rentier Bruderska a. Samohrzel. Apotb. 
Caſter a. Vandsburg. Pfarrer Brill d. Neuſtadt. 
Kaufl. Schmall a. Leipzig, Grievell a Go ddach, 
Förſter a. Hamburg, Behrend a. Dt. Eplau, 
Behrend a. Aang, iert a, Berent, 

Hotel zum Krongrialen: Rittergutsbeſ. 
du Bois a, Luctoczin, Oeconom Schmidt a. Ma⸗ 
riendurg, Kuhn a. Jentau. Kaufl. Schulz a. 
Berlin, Buſch u. Klepzig a. Leipzig, Fleiſchmann 


a. Fürth. 
orei zu den drei Mobren: 
Maaß a Gloerfeld, Marſch a. Berlin, . 

Deutſches Haus: Rittmeister a. D. Baron 
v. d. Kneſeveck a. Berlin. Rittergutsbeſ. d. 
Selchow a. Blankenhain, Braune a, —— 
Gutebeſ. v. Hertzberg a. Schlawe. Haaſe a. 
Lasdepnen. Mühlenbeſ. Holtzt n. Gem. a. 
Wronke. Hofbeſ. Aoler a. Schwedt. Dekonom 
Hohne a. Blow. Rentier Klatt a. Kömasberg. 
Parliculier Meiahardt u. Actuar Zernberg d. 
Frankfurt. Verwalter Franz a. Song. NMendant 
Nehring a. Culm. Student Edler zu Putilitz 
a. Bonn. Jaſpector Yaugen a. Berenk, Schrader 
a Simonsdolf. Kauf. Wendt g. Bromberg, 
Baumann a Erkner, Roſenthal a. Berlin u, 
Commis Straßner d. Marienburg. 

Hotel de Stolp: Muſitklazeue Nikolaus a. 
Breslau. Inſtrum nien uer Lupzinekt n. Gem. 
2 Lauenburg. Kaufl. Schmidt u. Kurzinsti a. 

erlin. 
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Drud und Verla; von N. W. Kaf emanz 
min Danzig. 


